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Zwei starke  
Partnerinnen
Seit über 150 Jahren besteht der Landes-Feuerwehrverband Tirol 
als Dachverband der örtlichen freiwilligen Feuerwehren in Tirol.
Die 356 Tiroler Feuerwehren mit ihren 33.600 Feuerwehrfrauen 
und -männern bewältigen ca. 20.000 Einsätze pro Jahr.
Beim Retten, Löschen, Schützen und Bergen stehen die Tiroler 
Feuerwehren der Bevölkerung mit höchster Kompetenz tatkräftig 
zur Seite.
Damit sie den Menschen helfen können, werden unzählige 
Freizeit- und Übungssstunden investiert. Seit Jahren ist die 
TIROLER eine verlässliche Partnerin der Tiroler Feuerwehren. 
Bei Fragen zur Brandverhütung, zur Schadenminderung oder zum 
richtigen Verhalten im Brandfall hilft Ihnen Ihre örtliche Feuerwehr 
gerne weiter. 
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Brennbare Flüssigkeiten sicher lagern
• Benzin, Öl, Lacke und andere leicht entzündbare Flüssigkeiten 

an feuersicheren Orten aufbewahren.

Schutz vor Brandstiftung
• Nachts Türen und Tore verschließen.
• Bewegungsmelder montieren und keine leicht entzündbaren 

Materialien herumliegen lassen.

10 Brandschutztipps  
für den Bauernhof

1. Mängel an elektrischen Anlagen sofort beheben. 

2. Blitzschutzanlagen an jedem Gebäude installieren. 

3. Sicherheitsvorkehrungen bei Funkenarbeiten einhalten. 

4. Heustocktemperatur überwachen und getrennte Lagerung 
von Futter- und Betriebsstoffen. 

5. Kraftfahrzeuge nicht in der Tenne abstellen. 

6. Brennbare Flüssigkeiten in feuersicheren Räumen lagern. 

7. Zündquellen in Heustocknähe entfernen, Rauchverbot 
einhalten. 

8. Kinder über Brandgefahren aufklären; Zündhölzer und 
Feuerzeuge unzugänglich aufbewahren. 

9. Brandschutztüren und Abwurfdeckel stets geschlossen 
halten. 

10. Feuerlöscher immer griffbereit halten.

Richtiges 

Schritt für Schritt zur 
Brandvermeidung
In Tirol ereignen sich jährlich tausende Brände, wobei nahezu 
jeder zweite Großbrand in der Landwirtschaft passiert. Die 
TIROLER kann zwar den finanziellen Schaden nach einem 
Brand ersetzen, doch die Folgen für Betroffene reichen oft weit 
darüber hinaus: Schock, psychische Belastung, Notunterkünfte, 
Behördengänge und manchmal auch persönliches Leid.
Daher ist uns die Schadenverhütung ein zentrales Anliegen. 
Gemeinsam mit dem Landes-Feuerwehrverband Tirol haben wir 
diese Sicherheitsempfehlungen für Sie zusammengestellt, um 
Ihren Hof und Ihr Zuhause besser zu schützen.

Wichtige Brandschutz-
maßnahmen zu mehr  
Sicherheit am Bauernhof
Elektroanlagen prüfen
• Elektroanlagen ausschließlich von einer zertifizierten 

Fachfirma installieren und warten lassen.
• Elektromotoren regelmäßig von Staub befreien und nicht mit 

Materialien wie Futtermitteln bedecken.

Blitzschutzanlagen installieren 
• Alle Gebäude durch geprüfte Blitzschutzanlagen sichern.

Sicherheitsvorkehrungen bei Funkenarbeiten
• Beim Flexen, Schleifen, Schweißen und Flämmen stets einen 

Feuerlöscher oder einen Eimer Wasser bereithalten.
• Nach Abschluss der Arbeiten die Umgebung des Funkenflugs 

kontrollieren.

Kraftfahrzeuge richtig abstellen 
• Kraftfahrzeuge nie in Scheunen, Lagerräumen oder in der 

Nähe von leicht brennbaren Materialien parken.
• Fahrzeuge ausschließlich in eigens zugelassenen, 

feuerbeständigen Räumen abstellen.

Heustockbrand vorbeugen 
• Heu nur trocken einlagern (Restfeuchte max. 16 %,  

Pressheu max. 12 %).
• Nach der Einlagerung mindestens drei Monate regelmäßig die 

Temperatur mit einer Heumesssonde überwachen.
• Bei Temperaturen über 60 °C unverzüglich die Feuerwehr 

verständigen. 

Richtiges Verhalten 
im Brandfall
Alarmieren – Retten – Löschen

1. Feuerwehr verständigen (Notruf 122)
   • Wo brennt es? Geben Sie die Adresse an.
   • Was brennt? Dachboden, Fahrzeug etc.
   • Gibt es Verletzte oder Gefährdete?
2. Personen und Tiere retten
   • Entfernen Sie Verletzte aus der Gefahrenzone.
   • Warnen Sie gefährdete Personen.
3. Brand bekämpfen
   • Nutzen Sie Feuerlöscher, Löschdecken oder Wasser.

Sind Sie ausreichend 
versichert?
Eine Feuerversicherung schützt nicht vor Bränden, aber sie 
hilft, die finanziellen Folgen zu bewältigen. Achten Sie auf eine 
ausreichende Versicherungssumme, um Unterversicherung zu 
vermeiden.

Unser Tipp: 
Lassen Sie Ihre Feuerversicherung regelmäßig überprüfen und 
vereinbaren Sie eine jährliche Wertsicherung. Sprechen Sie dazu 
mit Ihrem TIROLER Berater oder Ihrer Beraterin.


